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EUROPAVIERTEL
Kerpen-Nord

Kolpingstadt Kerpen wird Haupt-
eigentümerin der Schro�mmobilie an der
Maastrichter Straße 5 – 7

Beginn der Demontagearbeiten innerhalb
des Wohngebäudes

Abriss des Wohngebäudes, Überarbeitung
der Planungsentwürfe für den Neubau auf
Basis der neuen Bauordnung und Erhalt der
Baugenehmigung

Spatens�ch und Beginn der Bauarbeiten

Fer�gstellung Gebäude und Eröffnung
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M E I L E N S T E I N E:

P R O J E K T-
B E T E I L I G T E:

A B R I S S U N D N E U B A U

Die Arbeiterwohlfahrt Regionalverband Rhein-
Er� & Euskirchen e. V. (kurz: AWO) wird das Be-
gegnungszentrum als kün�ige Betreiberin lei-
ten. Einrichtungsleiter ist Andreas Timeus.
Bereits seit einigen Jahrzehnten verfügt die
AWO mit ihrem Fachdienst für Migra�on und
Integra�on über einen eigenen Standort im Eu-
ropaviertel. Das sogenannte Interna�onale
Zentrum befindet sich am Nordring 52 b.
Das Zentrum ist eine Einrichtung zur Förderung
der Integra�on von Neuzuwander*innen und
Menschen mit Migra�onshintergrund. Hier fin-
den Beratung, Kurse und Gruppenangebote
sta�.
Mit dem Umzug in das neue Begegnungs-
zentrum sind ab dem Jahr 2023 weitere Bera-
tungs-, Kurs- und Gruppenangebote geplant.

K Ü N F T I G E B E T R E I B E R I N

Folgende Nutzer*innen werden neben der
AWO im Begegnungszentrum Angebote für die
Bewohnerscha� im Europaviertel Kerpen-Nord
platzieren:
Gesellscha� für interkulturelle
Verständigung Kerpen e. V. (Give e. V.)
Berufsförderungswerk der Bauindustrie
NRW GmbH
Adolph-Kolping-Schule Kerpen
Familienzentrum Sonnenschein
Kerpener Netzwerk 55+
Rajesh Narthanaalayam e. V. Tamilischer
Kulturverein Kerpen
Integra�onsausschuss
Quar�ersarchitekt Björn Amonat
Quar�ersmanagement Kerpen-Nord

W E I T E R E N U T Z E R * I N N E N
Quelle: Michael Hackl

G E B Ä U D E G R U N D R I S S

Die Außenbereiche erhalten Sitzmöglichkeiten,
Begrünung durch Baumpflanzungen und Hecken
sowie eine neue Beleuchtung

Die Baumaßnahmen begannen mit dem Abriss
des maroden Hochhauses an der
Maastrichter Straße 5 – 7
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Büroräume der AWO und des Give e. V.

Kinder- und Jugend-Treff

Eingangsbereich und WCs

Begegnungscafé

MultifunktionsraumLehrraum

Quartiersbüro

Multifunktions-
räume

Atrium


